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Vorwort zum Mittei l ungsblatt 1 der ArGe 
Estland im BDPh 

Es begann im Jahr 1981. Am 22. Ma i schrieb ich 
zwölf mir bekannt, Estland - Philatelisten an 
und machte den Vorschlag, ein Treffen der Est­
land - Philatelisten durchzuführen. 

Über die zustimmende Resonanz der Sammlerfreun­
de war ich sehr überrascht. Begeisternde Zu­
schrif t en zeigten mir, daß ein offens i chtliches 
Bedür f n i s für ein derartiges Sammlertreffen be­
stand. 

Von den mir ursprünglich zur Verfügung s t ehenden 
zwölf Anschriften konnte ich bald danach - durch 
Mithilfe der zunächst angeschriebenen Sammler­
freunde, 7 1 Sammler zum 11 1. Treffen der Est­
land-Philatelisten 11 nach Dortmund einladen. 
Dieses Treffen wurde von 25 Sammler ( darunter 
Teilnehmer aus Finnland, Schweden und den Nieder­
landen ) besuchten dieses Treffen und mit Stolz 
kann ich behaupten, daß dieses Treffen - wie auch 
die folgenden - erfolgreich waren. 

Die Grundkonzeption, sie wurde nur einmal gering­
fügig geändert, hat sich bewährt: 

1. Termin im Oktober ( Ende der Urlaubsze.i t) 
2. Beginn der Veranstaltungen: jeweils Samstags, 

14,00 Uhr in einem zentralgelegenen Tag ungs­
hotel welches preisgünstig sein muß 

J, Programm: Vortrag, Tauschen, Fachs i mpeln , 
4. Abends: gemütliches Beisammensein 
5, Sonntags: Abreise nach dem Mittagessen ca.14~ 

Uhr 
6. Tagungsorte in der gesamten Bundesrepub l ik 

- damit zumindest jeder Sammler alle 2 Jahre 
an dem Treffen der Estland-Philatelisten teil­
nehmen kann. 

Bis zum heutigen Datum wurden 5 Treffen durch-
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geführ t und zwar in Dortmund (NRW), Ratzeburg 
Schleswig-Holstein, Würzburg, Karlsruhe und 
1985 in Soest / Westf. 

Verbunden mit dem 5. Treffen der Estland-Phila­
telisten fand im 11 BLAUEN SAAL 11 des historischen 
Rathauses die Postwertzeichen - Ausstellung im 
Rang 3, die 

11 B A L T I c A I 85 II 

statt. 

Für die Ausrichtung und Organisation dieser 
Spezial-Postwertzeichen-Ausstellung war das be­
währte Team der Soester Briefmarkenfreunde e.V. 
unter ihrem Vorsitzenden Franz-Karl Lindner zu­
ständig. 

Vertreter des öffentlichen Lebens, des Landes­
verbandes der Philatelisten in Nordrhein - West­
falen und der Jury mit ihrem Sprecher und die 
.Besucher aus dem In- und Ausland ( USA, Austra­
lien, Schweden, Finnland, Niederlande und Belgien) 
fanden nur lobende und anerkennende Worte für 
diese \ Spezial Postwertzeichen-Ausstellung. Soest 
war am 5.+6. Oktober 1985 das Mekka der Philatelie 
ten des Sammelgebietes Baltikum. 

Für das hohe Niveau dieser Ausstellung spricht 
die Tatsache, daß von den 27 gezeigten Exponaten, 
13 Exponate mit einer Urkunde im Range einer 
Goldmedaille bedacht wurden. 

Anläßlich der " BALTICA ' 85 " wurde die Arbeits­
gemeinschaft Estland im BDPh gegründet. Interessie 
ren Sie sich für dieses hochinteressante Sammel­
gebie t. dann wenden Sie sich bitte an: 
Artur Menzen, Von-der-Goltz-Str. 5, 4600 Dortmund1 
Telefon: 0231 / 52 39 46. 
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Gliederung der Handakte - siehe Inhaltsver­
zeichnis - bestehend aus den Mittei l ungsblät­
tern der ArGe Estland nach dem Dezimalsystem 

Nach meiner Konzeption, ich bitte um Ihre Zu­
stimmung, sollen die Mitteilungsblätter der 
ArGe Estland im BDPh langfristig ein unentbehr­
liches Handbuch und Nachschlagewerk werden. 
Hier bietet sich das Dezimalklassifikations­
system an. 

Dieses Ordnungs system l äßt s ich sehr l ei cht 
verwirklichen und kostet nur wenig. Man be­
nötigt nur 1 oder 2 Ordner und ca. JO Zwischen­
blätter aus Karton-Papier. 

Zunäc·hst werden Hauptgruppen, danach Ober-, 
Mittel-und Untergruppen gebildet, z.B. 

5 Postwertzeichen der Republik Estland 
5.2 Spätere Ausgaben 1921-1927 
5.2.1 Wohltätigkeitsausgaben 
5.2.1.1. =Kri egsinvaliden-Ausgabe 

Eine Gliederung des Handbuches der Arge Estland 
im BDPh füge ich diesem Mitteilungsblatt bei 
und bitte Sie, die Gliederung genau zu prüfen, 
ob i ch nichts vergessen habe. 

WICHTIG 

Bitte überweisen Sie den Beitrag 1985 ( soweit 
dieser n i cht in Soest bereits gezahlt wurde ) 
und mö g l i chst den Beitrag flir das Kalenderl~Y986 
auf das Postscheckkonto 2714 74-466 Artur Me n zen, 
-Sonderkonto- beim Postgiroamt Dortmund, 
Bankleitzahl 440 100 46. Der Jahresbeitrag be­
trägt vereinbarungsgemäß DM 20,--. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daß ich nicht ca. 150 
Mitteilungsblätter aus eigenen Mit teln finan­
zieren kann. Ich danke Ihnen im voraus. 
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Ubersetzan~ eines Artikels von Vai;.bola Eurt aus de: ~SST~ F!l~::i:s: 

Seltenheiten 

der Estland·Philatelie 

lieh o.ie offizielle Auspoe von Talli!'.n (:::esti ?ost~ 1·:i:. l;'l;. 

een finden. Die Origin~l~us~aoe wll.r sehr klein unc nicht wen:;~ 

scheinen fUr illlll!er durch Xriegshandlungen verloren ~~~an~en z~ sei~. 

Be sonders selten sind die Jberdruck~ auf un~eteilten Streifba.L~. Jl!in 

vo 11 ständig er S'l. tz auf Stre i fba.nd ist nur in ein er ein z i ~er. Ss.::o.l ur:~ 

be~e.nnt, leider nicht in einwandfreiem Zust~na. 

Obgleich die Anz9.hl ce:- "Eesti Post"->.arken !'"::'cber ist, als i~. f.e:-

Fachliteratur a~egeben, (nach li. Alver) i~: aie Ausc:aoe :-el~~:~ 

,gesehenen Ex? er t eti ·w.r. e rka:i.n t 'llurd en, 

Die 31 Wll en.ous ter- Aus.:a·o e 15 ko p gezähnt ist tatsächlich eir.6 , ~=-

suchszähnung, die d.u:rch die Postverwaltung bestellt 1'urce, De~ Ve::--

auch wurde .mit Druck:i.uaschuB der l. und 2. AU~lage dur c~<1 efilhr-•. 

(!l'.ezähnt 11 'n) DiE Randaia.rken wurd~n an der Au.8enaeite nicht €"z..iiiu:t. 

lles •Ne~en iri.bt es IJarker. , die an 3 Seiten e-näl'..11 t ei nd oc " r an .2 Sei-

t en bü Eckstücken. Iill. ganzen war 0. er V e:rsuch kein E.rfo lr unci r..:.rie 

nicht •iederholt. 

Die Gesamtme'1ge o er gezä.t.nten l':arken ist · unbeic.a.nn t. J;acl-. Scbö:Ulett 

_h.at die Postverwaltung etwa 6500 Stück an einen Händler verkau.!t,der 

die geisten davon(abzüglich 200, die besonders erwähnt sind) , 

A ~ ' .: •• ~ ••• · · ~ • • ; 
__ · .. , 

J_;,r,• -~ 
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über Finland nach Deutschland schickte. Die Sendl.11\8 ist nie ange-

koaimen und es ist völlig unbekannt, wo dieselbe geblieben ist. Es 

~ird in der Literat~r erwähnt, daß eine kleine Anzahl 3riefmarken 

am Sch~lter durch die Post verkauft •urde, aber die 5enaue A..nzll.hl 

ist nicht zu erlllitteln. So ka.n!l cie Gesamtmenge der in rmlauf ge­

wesenen MarKen die 1000 nicht Uberschritten haben.(!) 

. . . .": 

2chte Zinzelstücke eind sehr selten. Pie ~eisten in den Sa.lll.llll<l!lgen 

befindlicher. gezähnten Marken sind Fälschur.gen, ~zw. private Zähnun-

gen, die man an der sauberen Zähnung erkennen kann und ~aran, daß 

sie sus der 4, und 5. 1ufl~ge st~'ll.lllen. Besonoers selten sind Vie .-

rerblocka und solche auf 3rief. Wahrscheinlich e~istieren heute nur 

2 bis 3 echt gelaufene Umschl~ge • 

. ~ie Ausrabe der lo und 2o ~{arka. Luftnostmarken mit_tl:ierdruck von 

1923 in Päevalehtzähnung gab es nur in 300 bzw. 2000 S~ücke~. Die 

.:.ngabe L11 Micbel Ke. talog sim! Irrtiber. Besonders von <ier lo Mk. -

Marke gibt es nur ganz wenige echte Sttlcke. Und nur 2~3 'lie::er-

blocks sind bekannt. 

D<tr 2 . Ub e!"druck der 45 !dk. - Marke -Luf toost ( Abstand z,,.ischen der 

(4)5 und M(arka) beträgt mehr als 2 mm.) wurde io 3~34 Stilcken aus-

ge~eben. Das Lrkennen ist verhält!'lismäBig leicht. 

Die gesamte !US?be von" A. i ta häde.lis t" ist klein. 3esonders selten. 

i'i:;·: et ::i:i.n die :ine-eza~.n ten Stlicke n.Lls den gezah.n ten Jagen ( U .Reihe) 

·~ufb.ge ::ur 8.:!o WlC. 8jo :Stiick. A.ls Viererblock finoe~ "1all sie nur 

in 2-:l S3.:~.mluno!en. l'atürlic:i si.nd a.tlch ~rie!"e r.iit ''l\Üa täd.alist" 



ner p::-i vaten Initiative verdanke: .. 

Es sind nur einige wenige Stücke davor. beic.a !l.r. ~. 

Möwe-Ausgabe } ) P Nur }-!.. · Abtüge sbd bekannt, d .:..e aui' Se ice:::;ia:;i:. e::-

Weber i n-a us&abe 

2 ~' !1,arka 

Neue Währung 
t:lberdruck 1928 

15 s 

pedruckt sind. Wie viele ur~prün~lich so "~i!"\:ck: 

wurden, ist heute un~ekannt. 

3eide, !:ichentha! ur.<\ "//einer infC::'illie:-e:. U-"". ö, a~ 

sti~e~. ~s ist he~te na~ezu ur.=~~lict eir.e e:~-

Erhal tWlg. :Ss ist beka.nnt, daS si;· n'.ir in ""::!.>:e~. 

Für diese Ausgabe wurde auf sogenannte: Ce•e~e-

Die Mari::e ist aber a.tlch auf •aa.f:ere ch~ eeri:-:·..i te:1 

Papi e::- ll::'.d auf d ;lnr.e:n Pa!li er beka::n t. 3eid ~ Ei::ui 

extre1:1 selten und müssen als !'röe te SeLtent.ü ten 

betrachtet werden. 

- .;. 

1 
:t" 
l 

·:Ji' , . .,. , . 
. 

' ';~· .:.-.· 
- ~ ···~ .1 .;. ~ . . ... - ......... . ":-_-,; ·---'"--- •• . ..:..:...i~~-- • • 
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Brieft1J.ube 

15 s 

''a?pe nl "'O!J\l.rden 

t• euC.::-l!ck 1 S 

Ab Mitte der 30 er Jahr l!'U.Z'den die estnischen Mar-

ken auf Papier ~it weißer Kreideoberfläche ~ed ruckt , 

das aus ~: nglL\nd eir.geführt 1nud.e. D"a gir.g bis der 

Krie0 ausbrach, und die Lieferunsen unterbunden wur-

den. Die letzten estnischen Ausgaben waren auf deut-

schem Kreidepapier ~~ruckt, das aber merklich grau-

er in der l''arbe "ar. Dieses Papier wur:ie für "Brief-

t~uberui.ua~abe und filr die ~euaus~abe der 15 S Kon-

st~ntin P3ts und d i e 1 S Wa?penleoparden-1us"'°"be 

oenut:?.t. 

Sinige 3lätter des ßeißen (engl.) Papiers befanden 

sieb. v.nter del!l Vorrat und 1'urd.en znm Druck der 15 S 

Srieftaub~nmarke benutzt. c. Westenber~ ~eint, daß 

~enn nur wenige Blätter ~ei~ ~ruck durch~eru~scht 

waren, man angeordnet hätte, diese wetBen Blätter 

auazusoncern. ~ber niese wenigen weißen ~lätter 

wurden ausgelie f ert. i;s ist aber nicht bek:mnt, wie-

viel weiße Blätter ~edruckt ll'Urden. Viele konnen 

e~ nicht gewesen sein, da nur eini{e wenige tra.rken 

in guter '::rhalt~g ~orhanden sind. Die a~ meisten 

'O'.illin."> und Vil,t:i:idi. 

Jie gleic hen V e rf~tre~ wi e ooen scteinen auch hier 

·1~ r,?e ko:::::i-.n zu sein. '<ur "" ~ r.ii;oe D ::u.cke auf K.reid e-

)"'~ ier ko::i:n~n vor ·md es gibt kei ne s;es te!ll)el teo. 
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e~~a lo ooo ~ar~en so ~~druckt. Die Anza~l de~ =i-

arten si ~d !~~t nicht zu fin~en. Ict ts':le sie iz; 

einwa~d!reier Zrhaltung noch nic~t ges eb e~. 

Wickin~erschiff Die D.:-uck&eite von 200 Stück ~uroe oereits iz; cer 
1 U:1C 5 ~'1< • 

Druckerei in 2 1er~a~fsbo~en z~rsctni~ien. N~ r ei-

verk~~f~. Von diesen sinc cie tete-b~~he ~aare ::.it 

Zwischens~eg bekannt. 

!:ie l !<arka-MarKen sind 1 eic t,ter :u finden. WS:.r-

sc:: l"inlich hat ein voilBtändiger l>ruckooge!'l exis~iert. 

Pie tete- ':lEiche-Pe..are der 5 ~s.rira-?·tar~er, sir.c . .a:.iiler-

ordentlich selten.~ 

Wicking<>rschiff Diese Abart hat viele Diskussionez; ausgelöst in. 
5 :Mal'ka 

m. kopf~tehende111 

llittelatück 

f.·. 

,{ 

~„_;~, ·-t 

.. ~.':'~ 

.. 
_· .. :. :; 

~ , „ 
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Verg~enheit Ul1d Gegenwart. Nach McDonald wurde die 

Aba.rt zweifellos ~it echten Platten gedruckt. 3ei~e, 

~einer und Zichenthal haben die Marke u.ntersacht. Die 

Druckseiten haben •ah:.t:sche i nlich ihl"en 'l(eg d i rekt zu 

den 3ammlern gefunden u.~d •Urden nicht :llD Schalt e r 

verk~uft. Das ict allerd!~gs nicht be ... iesen. Vercut-

l_ich ~-ab es c:U e !-fa.rke in z ... ei Druckbogen. 3eid e sind 

unterschiedlich. 2s gibt nur einige wenige Stücke, d i e 

echt sind. Die FÄlschungen sind viel bek~nnter. Man 

erkennt sie !i.'ll sehr weißen Pa.pi er uni dem et•a~ schl:ili-

leren P.ah.o.en., Die Fäls chung ist sehr gut geinacht und 

es erfordert sehr viel gute Ke:i.ntnisse, w:i sie erken-

nen zu können.{!) 

Luftpost In einem oder in 2 Bogen wurde eine Reihe nicht ge-
Uberdruck lo )(k, 

l:"ezäh!l t zär_'l t. So gibt es i'a.are, cie in der ·~1 t te un&ezähnt 

sinc. Es muß zwischeA der l.und 2. Reihe passiert sein, 

de~-'l es e;i::l.stiert ein Paar ;nit "weiaem Flecl<:'',@ 

1ie':lerin } ~k. Ein Sogen der waagerecht gerif:fel ten ~a.rke ist teil-

weise ungezähnt bek.ulnt. Die ungezähnten Stücke sind 

ser.r selten. @ 

!leue ·.q-ar.rung 3ei::i Druck der 2 und 5 Senti -·l{erte komct ein echter 
Obere! ruck 1928 

2und 5 Senti D.:."Uckfehler vor. W: besteht a :1rin, ds.3 dl.e Z'JFei 's." 

o':ierhal1' ner Jahreszahl stehen. ::an meint -i.uch, daß 

i:) ~iner horizon~üen it~ihe die "S - S" rs.nz fehlen . 

.>c:".Ö~he rr S'l..:<t, c:b;; &in .:)o <:er. teil•eise eeh t ~ebr:i.ucl:-t: 

-1 



?>'au~ '.V'i~rung 

libe:-c:::-1:.:i< 1 ?:.:2 
lo 5 U:'l>:e::. 

P1'il. Aus~tel- ö:in Schs.l:e::-·oogeo ka.11 in tt:<l~"lf· l" ·;::-~:. :1-.r.:'. ~ :; 

lung ins 
un.;'ezähnt von !ie::-:-:-: :'e<tso„?) }('J.ch d~::i :;:ri~~e :· ~:-.~ v~:. :~= 

cruci< 
~ :·::- .. .' )oo ;Ak • . ·ecru("~:~. ~iese A'l~_:-t wul'C.e e:-~t ~il?:-.:-- ~;~-: e:: :::~-:::::. 

Wappe::leonarden Z~hnun(::-~:·;>~.ler! Ein~ oae::- ::e~:::-ere 5eit1:. !ir.: :::.~~-

5 S und 2o S 
zi.hnt. \ '?J S ir•'.Iler nu!" auf ei na Se: te •=.;-e:i:-.:.:. :· 

~~trsch~i~li ch ~urde ein Jofen rac: o:e::- te~!T„~s• 

verk::..uf:. Eeut e k~!'lnt :r.a n r.u:r 4„5 :::."<e:i:;:.s.re.~@@ 

~ark1nb~ftchen o~ der ?reis aer \arkenhe!tchec h~c~ ~~~ ~u:-~1~ sie 

kleine A~=~~l (~eni;er als lo ?) 

vorhancier.. 
.,..,,.· . ~ 

. . ·- -~~- J 
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Nacbs~ehende Abarten, von denen nur eine oegrenzte Anzahl vorhan-

den ist,rn.Ussen erwähnt werden1 

1) 31U!:ler-=.~ster 15 kop. ~ro~es P 

~) Ztffernzeichnung lo ?en.."li ~.al 'oe 0 fehlt 

~) ~ickin~erschifi 1 + 5 ~k. 

~ Luft;ios t ·•ei~er Fleck 

; \ P:a.non.rn.·• v. ".'all in.."l )o i'1mni Pa..i.r 111.it Zwisch„nsteg@ 

6 1 ~e'oerin / !c~~ied ?3.3.r Clt i'. wischer.steg @@ 

7} Weberini Sch~ied teilweise un~ezä.h:it 

S \ SchJ1i ed 5 ··,._rk:J. Druck auf 11eklebten Papier 

Druck auf G'J.1ni sei te 

::loppel zähnung 

leoo:ird mit 5 ~~tzen 

~in ii:a;iitel fü~· sich sinc!. sicherlic:. die SelterJ",eit der :.tar ·~en auf 'Jrief, 

·; erscniedene "ge'orAuchl1che" tlarken sind a.u:f Brief schwer zu finden. 

Vielleicht '.<c.nn dies es The!'l.:i in C. e:· Zukun!t c! u.rc h j ecn:~mien er:irtert 

"eden. !:ir.. int~resss.nte:r: 'le:-gl eich sind die .?reise aus Ar.,<e·ooten vor. 

". ,, , 

-~~. -::".··-"F?!. ~.]..'.\: 

::~ S ~ l. :{!'DOfiE:n 

ioo, -

::i. -
' o. -

l:..:.-
a.-

~ · :·. -
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l<a~·1ere lo/2 postfdoch 10.-
„ lo/2 gestempelt 10.-

15/2 f:PSt~m,oel t }5' -

Eeeti Post 5o postfrisch )o.-
f:esti Post l Ru.':lfl l l'e$1,'lrnp el t 5o .-

D J. ~~en Artikel „ar eo n •ir 111Öf,l i ch zu scl•reibP.n nach Kontakten mit. 

·tlelen Sa:nmlerfreunden in d er. gaozr·n· Welt . Ihre MitsrlJeit „ar s~hr 

hil frei eh. 

Alle i(l dieBem z „s amme nhane; at-e henden "ei t.eren Informationen iiber 

dln l·:xietonz der er„'ihnt<rn (od~r n~u..,n) Selte nh~i ten "~rden mit 
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0 Tete-beche nit Zwischensteg 
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Kopfstehendes Mittel­

stück 

Paar, senkrecht einmal nicht 
gezähnt 
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CD U nge zähnt Stark verschobenes 
Mittelstück 

Dopneldruck des Netz­
aufdruckes neben einem 
normalen ·Ne.tzaufdruck. 

) Kr. / .3oo Mk. 
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Die Bildpostkarten Estlands 

:Einleitung 

Beim 2. Treffen der Estland - Philatelis t en 
in Ratzeburg am 7, + 8. Nov, 1982 b i n ich be­
auftragt worden, 

al den jetzigen Bestand 
b die erste Verwendung 
c die letzte Verwendung 

der 

a) 

~l 
11 PARO 11 

- Ka rtenbriefe 
Bildpostkarten 
Postscheckumschläge 
Sonderganzsache 
11 400 Jahre estn. Buch 11 

im Rahmen einer umfassenden weltweiten Umfra­
ge zu ermitteln. 

1983 schrieb ich alle Estland - Philatelisten 
in Europa persönlich an und bat die estnischen 
Philatelisten - Vereine in den USA, Canada und 
Australien um Mithilfe, um die für jeden Spe­
zial - Sammler interessante n Da t en und Fakten 
zu ermitteln. 

I.) Allgemeines 

Am 6. Juli 19J5 wurden die Bildpostkarten im 
Wappenmuster - Großformat zu 5 S von der est­
nischen Post herausgegeben. Auf der linken 
oberen Seite der P o s tkarte befindet s i ch die 
Landschaftsansicht mit dem Ortsnamen. Es han­
delt sich bei dem Druck um einen 11 Autotypen­
Klischeedruck 1' nach photografischen Aufnahmen, 
hergestellt durch di e Staatsdruckerei . Die 
gesamte Auflage der 10 verschiedenen Bildpost-

karten betru~ 520.387 Stile~. 



Unter Beachtung der Tatsache, daß infolge 
der Kriegswirren eine erhebliche Menge d er 
Bildpostkarten vernicht 'Wl..lrden und unter 
Beri.lcksichtigung der Tatsache, daß sich 
noch einige Hundert Bildpostkarten i n den 
Hä n den der Phi l atelisten in Estland und den 
anderen ost europäischen Ländern befinden 
ist davon auszuge hen, daß die Bildpostkarten 
zu den Raritäten der estnischen Philatelie 
zählen. Sammler, welche eine vollständige 
Serie, ob gestempelt oder postfrisch besit­
zen, können sich glücklich schätzen. 

::-~~ :~ ..... !'.~tli.~ 
c~-:-:· · ~ .-~·.„ 

' · .:--

~~~~~~ POSTKiY„.t: i ~·::;„~·"' ~, ~-~ 

( Das Format 
wurde aus 
ringfilgig 

:~ 

dieser Bildp ostkarte 
technischen Gründen ge­
redu.:ziert ) 

.· 



Folgend e Motive gelangten zur Ausgabe: 

AEGVIIDU, ELVA, HAAPSALU, KURESSAARE, LOK­
SA, NARVA - JOESUU, P I RITA, PÄRNU, SILLAMÄE, 
vösu. 

Der Postabgabepreis ( incl. Papierzuschlag ) 
betrug 6 sentis. 

Größe der Postkarte: 
Größe der Landschaftsansicht 
Farbe des Drucks und der 
Landschaftsansicht 

Anschriftenlinien 

Trennun gs l eiste zum 
Anschriften teil 

149 X 
67 X 

106 mm 
37 mm 

griln in ver­
schiedenen 
Tönungen 
6 gepunktete 
Linien in 2 Län­
gen, 
obere Linie: 
27 mm 
4 Mittellinien 
68 nun 
untere Linie: 
45,5 mm und d i e­
s e Linie ist z u­
sätzlich unter­
strichen 

Stempel des Ausgabetages - 6. Juli 1935 -
wurden bisher nicht festgestellt. 

II Ergebnisse 

Die weltweite Umfrage hat meines Erachtens 
bewiesen, daß die Bildpostkarten Estlands 
von den Philatelisten seinerz eit kaum be­
ach tet wurden. Ei ne andere Erklärung läßt 
der geringe Bes t and der in den Alben der 
Spezial - Sammler befindl i chen Bi ldpost-
karten nicht zu. 



Bildpos tkarten 

Al':GVllOU 

11 Stilck postfrisch 

ELVA 

12 Stück postfrisch 

9 Stück postfrisch 

·-( 

. ' .. " , 

..:!.2.l.2. 
1.10. 15.10„6.11 
12.1§ 
27.7., 12.11., 
J.2.lZ 
2. 1 . , JO. 1 . 

.1.222 
9,7,' 23.7,' 1.9.' 
13.10. 
1936 
JO. 7. , 23. 1 1 

2.2.J.1 
22.2. JO.J, 

.1..2..12 
4.8. 

1.2..1.2 
16. 8.' 2. 12. 

4~~~. 7. 4.' 



Bildpostkarteg 

9 Stück postfrisch 

11 Stilck postfrisch 

11 Sttick postfrisch 

' .) 
• .. -~ 
. < 

:... 

1935 

18. 7 •• 
26 .8.' 

~ 
1 • 7. 

~ 

6.8., 12.8., 
14. 1 1 • J 

31,8.35, 17.10,, 
1936 
8. 1 : ' 

12.U 
6. 1. 

1222 
13.7, 
.l2J.2 
12. 2. 

12n 
18. 3. 

-1..2.J§_ 
8 :-b., 

J 1 • 8. 

12.12. 

Anmerkung 
1 Karte Jahr nicht 

feststellbar, 
Fragment : 2 4, 6 , 

„ 



Bildpostka r ten 

12 Stück pos t frisch 

11 Stück post~risch 

11 Stück pos t frisch 

1.22.2 
21.7.36, 1.10., 9,10. 
29. 1 0. ' 

Anmerkung 

Karte Jahr nicht 
feststellba r , 
Fragment: 15.3. 

..!.2.22 
23.5. 1.10., 

..!2..12 
16. 3. 
221§. 
17. 8. ' 
.l2.l2 
10.1. 5.6„ 

..l.212 
J0.9., J.11., 11.10., 
27.1 2 • 
.1.2..3..§ 
28 • 2 • ' 4 • 6 . ' 2 . 7 . ' 



Bildpostkarten 

11 Stück postfris ch 

Schlußbemerkun_g 

..!.222 
10. 7. ' 
l211 
24. 3. ' 1 4. 5. 
1.22.§_ 
26.7., 2.11. 

Trotz der umfangreichen Arbeit und des erheb­
lichen finanziellen Aufwandes für Fotokopien 
und des Portos habe ich nur von JJ,7 % d er von 
mi r angeschriebenen Sammler eine Antwort er­
halten. Aus den USA habe ich J Antwortschreiben, 
aus Canada und Australien jewe i ls nur eine Rück­
antwort erhalten. Um möglichst genaue Informa­
tionen über dieses interessante Teilgebiet der 
estnischen Philate l ie zu ermitteln bi tte ich Sie 
an dieser Stelle nocheinmal um Zusendung von 
Fotoko pien Ihrer gestempelten Bildpostkarten 
und um Bekanntgabe Ihrer postfrischen Exemp l are. 
Obwohl na t urgemäß mehr als 90 % der herausgege­
benen Bildpostkarten in einem Zeitraum von 50 
Jahren wohl abgeschrieben werden müssen, sind 
die von mir festgestellten Exemplare von 169 
Stück= 0,324 o/oo als gering anzusehen. Ich 
wiederhole daher meine Bitte: Bitt e senden Sie 
mir Fotokopien Ihrer gebrauchten Bildpostkarten 
zu und geben mir die Anzahl Ihrer postfrischen 
Exemplare an. 

Artur Menzen 



Kle inanzeig e 

Jedes Mitg lied ist berechtigt, eine Kl einan­
zeige in dem Mitteilungsblatt der Arbe it s g e­
mei.nschaft im BDPh"Est landu zu veröffen tl ichen. 
10 Anzeigen pro Ausga be können nur berücks ich­
tigt werden ( Reihenfolge des Ei ngangs ). 

1/85 Ich suche, Estland, Michel Nr. 24 auf 
Brief. Angebote mit Fotokopie des Beleges 
an: Artur Menzen, Von-der-Goltz-Str. 5, 

4600 Dortmund 1, Telef. 0231/ 52 39 46 

• -„ -. -. -. -. -. -~ - ..... -„ -. -. -. -.- • -. -. -. -„ -. -. -. -. -. 

VorankUndigung 

Das Estland Handbuch und Katalog wird im Febr. 86 
ausgeliefert . 

. -.-.-.-.-. -.-.-.-.-„-. -.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-. 
Postgeschicht von Riga 

Das Mitgl ied , Paul v. Sengbusch, b i etet das o,g, 
Fachbuch an, Ich bitte um Beachtung des Informati­
onsblattes, 

. - . - ..... -. -. -. -. -. -. -.-„ -. -, -. -. -. -. -. -. -. -. -. - . -. 
11 EESTI POST 11 ist das Mitteilungsblatt der Ar­
beitsgemeinscha ft Estland im Bund Deutscher 
Philatelisten e.V. 

Sprecher der Arbeitsgemeinscha ft und verantwort­
lich fUr den Inhalt: Artur Menzen, Von-der-Goltz­
Str. 5, 4600 Dortmu.nd 1, Telef. 0231/523946 

Jahresbeitrag DM 20,--. Zahlung nur auf das Post­
girokonto 271474-466 Ar tur _Menzen - Sonderkonto -
Postgiroamt Dortmund, BLZ 440 100 46, 

Di eses Mitteilungsblatt wird nur an die Mitglieder 
der Arbeitsgemeinschaft Estland abgegeben. 
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